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fid) loeit übet bie ©reuten bed SDeittfdjen SîcicÊjeë tjinauS,
beim fie faun in einem SSergeidjiiiS auggeführter 2ln=
lagen eine ganje 5Reit)e beraitiger Slrbeiten in bcn 9iie=
berlanben, in granlreich, in Italien, Deftcrrcid), 9iu=
mänien, in bet ©djioetj ufto. aufführen nttb fid) alfo
auf einen internationalen SRuf finden.

®d)tt)eijetifd|et SijehjlcttPerein. ®er ©djmeijerifche
lljetplenoemn hält ant 28. SR ai feine 9af)re§oer
I ammlung in ©otothurn ab.

ôetnifdjdantoMalcr ©eroeröeueröanö ®ie ®ele=
gtertenoerfammlung beê fantonal=bernifd)en ©eiuetbe=
öerbanbel in San g n au am 22. SRai mat oon 250
Pylonen befucfjt, rooruntet mehrere Vertretet be§ ©e=
roetbefianbeä im Slationalrate unb im ©rofjen fRat.
wetretar ^ofj etftattete einen t'urjen S3èrid)t übet bie

o«! «etbanbe§, bet im testen 3af)t auf 11,000
'W' L Drt§= unb 17 23eruf§feîtionen ange=

cw*5k" i' ^öurgborf mürbe als 33oro.rt§feltion unb
öuctjörudetBaumgartner ät§ ißräfibent befiätigt

tn ben I e i1 e ti b e n 21 u § f d) u $ auf eine neue 2Imt§-
oauet oon 4 fahren gemäht : ©djreiiiermeiftet ©djaffer

«utgbotf alsJBtteprfijibent, «aumeifiet .trätjenbüf)!
lifter; ©attlermeifter ©djtoatj in fchun

©umtéroalb für bas

la .h ffirnßv
^ ferner K«b§ für bas Littel

mrifi'er ÄI ^ ^ @tabt 23ern, ©iefjer*
'7 Spengtermeifter

©cbloffermpifi ^"Ü^hat fur ben Dberaargait unb
Stf n

^
i

Oelsberg für ben 3itta. Qu
©emlïïl ® t^cer grofien «etbienfte um bie betnifdjen
mufeittnsb^pi ®^eumttgliebet ernannt: ©emerbe-
21eS 2 « ^8ud)bruder ©ilfielm «lieblet in
hipîi <ts aOl^^ utfer 2(enintet iti Qnterlal'en. ©obann
s, ®ürrenmatt, ^räfibent bet îàntonalen 5Refur§<

bo? ©r- ' iritereffante§ iReferat übet bie Stellung

tonal ^orftebenben SReoifion beê lain

Umcfoiedettes.
p55 46- Kurs für autogene üRctallOenröettung

9c ^d)rocijetifd)eu 2ljett)(en=23creinâ mirb oom 20. bis

-^jjjvtnx in bet ftaatlid) fuboentiouietten gadjfdjute

für autogene SRetallbearbeitung (unter 2luffid)t
ber 2lHgemeinen ©etoerbefdjule) in S3 a fei, Dd)fengaffe
9lr. 12, nad) bem üblichen Programm abgehalten.

2lrbeit§jeit: 23ormittag§ oon 8 Vi—12 Uf)r, nad)mit=
tag§ oon 274—6 Uhr. $eben tßormittag finbet ein

Vortrag ftatt, ber ca. 2 ©tunben bauert. ®ie übrige
3eit mirb praftifdj gearbeitet.

fhtrSbeiträae• I ^ ^ SRitglieber bed S. A. V. 35 gr.
sutrsbettrage. ^ ^ ^ ^^tmitgtieber 55 $r.

Qn biefen $ajen ift bie ©ntfehäbigung für ben 33er=

brauch oon 2l§eti)len, ©auerftoff, SÜietallen, ©cbmeifj*
materialien, ©cbmeifjpuloern, foioie bie 93erfid)erung enU

halten.
2llte ben Kurd betreffetibe 21 nfragen fitib an bie

©efchäftSftelle bed 23ereinS ju richten. ®ie Kurdbeiträge
müffen mit ber 2lnmelbung einbejahlt merben. (tßofl
fd)ed=Kotito V. 1454.) Slad) ©mpfang bed 23etrageS
mirb jebem Teilnehmer eine SegitimationSl'arte audge=
hänbigt.

2lnmelbun,gen ju ben Surfen nimmt bis junt
10. 3uni 1921 bie ©efd)äftSfteHe beS ©chroeijerifd)en
2l5ett)len--23ereinS, Ddhfengaffe 12, 93afel, entgegen.

©aS» unb 253affermcrt <Sd)tut)5 21. ®., ©dntujj.
®ie ©eneraloerfammtung beS @aS= unb 2BaffermerteS
©chmpj 21.=©., befchlofj nach ftatutarifdher 2lbfchreibung
unb ©peifung beS @rneuerungS= unb iReferoefonbS bie

2luSrid)tung einer'TDioibenbe oon 3®/o auf baS 350,000
grauten betragenbe 2Htienfapital gegen 4 ®/o im 23orjaf)r.

©alcolin. Unter beut ÜRamen „©alcolin" bringt bie

girma 9Rontait .& £R 0 h ft 0 f f 2lltietigefellfd)aft
in 2lltftätten (@t. ©allen), einen auf ioiffenfchaftlid)et
©runblage bafiereitber Salt'jufah in ben ^»anbel, ber

fid) bereits feit über 10 ^fahren als ©pejiatbichtungS*
mittel für äRauermert beftenS bemährt hat.

SRit Salftün^e ober ÜRörtel oerbinbet ftd) ©alcolin
innig unb oeränbert ihn butd) ©inroirtung ber atmo=
fphärifchen Sohtenfäure c^ettiifcf) berartig, ba§ fcljon nadh
einigen Sagen eine oötlig mafferunlöSliche 23er
ft einer itng biefer 23erbinbung eintritt, meld)e ben ©im
roirfungett oon IRegen unb groft bauernb roiberfteht.
211S ©djuhanftrid), .mie ju ®eforationSjroecEen mirb ge=
toöhnliche Salt'tünche mit 5 % ©alcolin präpariert unb
bann mit breiter 23ürfte auf iiaffem ober oorgenäfjteni
©runb aufgetragen, alfo unmittelbar nad) beut 23er=
pittjen. Saraus refultiert auf jeglichem feften ©runbe,
aud) auf 93eton unb reinem ßement, felbft auf Seer unb
alten IReften oon Dl, Seim= unb fonftigen fÇarbanftridh^n

Das beste Drahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t Gobain,

well es sieft bei Bränden, Im Trost, bei Schnee und is und in der Sonnenbitze,
also «eaen alle Ulitterunaselnflüsse überall auf bewährt bat.

Beste Referenzen vom in« u. Auslände stehen zu Diensten
über dessen üerwenduna bei Baftnbotftallen, -Fabriken, Cicfttftöfen etc.

Spiegelglas
durchsichtiaei. zu feuersicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

^
Die üertreter: 6115

Ruppm, Singer $ 0i«. Ü.-0., Zürich
Offizien» H»«» * öiashandluna Ranzleistrasse ss/57
R«uit,l liefern dasselbe schnell und billia ab Bütte und halten für kleineren Bedarf

das Drabtalas oon St. Bobain. teiepbon 717 gut assortiertes Eaaer. Celephon 717
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sich iveit über die Grenzen des Deutschen Reiches hinaus,
denn sie kann in einem Verzeichnis ausgeführter An-
lagen eine ganze Reihe derartiger Arbeiten in den Nie-
derlanden, in Frankreich, in Italien, Oesterreich, Rn-
mänien, in der Schweiz nsm. ausführen und sich alsv
auf einen internationalen Ruf stützen.

« ^"^zerischèr Azetylenverein. Der Schweizerische
Azetylenverein hält am 28. Mai seine Jahre s ver-
s a m m lu n g in Solothurn ab.

Bernischckantonaler Gewerbeverband Die Dele-
glerìenversannnlung des kantonal-bernischen Gewerbe-
Verbandes in Lan g n au ain 22. Mai war vvn 250
Personen besucht, worunter mehrere Vertreter des Ge-
Werbestandes im Nationalrate und im Großen Rat,

erstattete einen kurzen Bericht über die

âMli des Verbandes, der im letzten Jahr auf 11,000
s

î Ü der in 18 Orts- und 17 Berufssektionen ange-

^
Burgdorf wurde als Vorortsseltion und

âchdruâer B aum gartner als Präsident bestätigt
i m den leitenden, A u s schuß auf eine neue Amts-

oauer von 4 Jahren gewählt: Schreinermeister Schasfer
Burgdorf als Vizepräsident, Baumeister Krähenbühl

Ä Kassier, Sattlermeister Schwarz in Thu»
^ c

Schneider in Sumiswald für das

b
Werner Krebs für das Mittel-

^ìn''nennann für die Stadt Bern. Gießer-

«N B.?». ,,'''«? '7 d-S Sà„d, Sp.nzwm-ist.r
Scblosserm»isi !ur den Oberaargau und

A,m k n
^

-
^â)»"d in Delsberg für den Jura. In

Gem-? ^ lhrer großen Verdienste um die bernischen

nnlseuin^bi^ Ehrenmitglieder ernannt: Gewerbe

Bern Ä ^^îvm, Buchdrucker Wilhelm Büchler in

liwli _7?^ichdrucker Aemmer in Jnterlaken, Sodann
^r^nmatt, Präsident der kantonalen Rekurs-^ interessantes Referat über die Stellung

tonal â"'' bevorstehenden Revision des kan-

iserscdieüeKes.
40. Kurs für autogene Metallbearbeitung

cî ^^î'ìerlschen Azetylen-Vereins wird vom 2V, bis

^-Bnnl in der staatlich subventionierten Fachschule

für autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse
Nr. 12, nach dem üblichen Programm abgehalten.

Arbeitszeit: Vormittags von 8V<-^12 Uhr, nachmit-
tags von 2'Z—0 Uhr. Jeden Vormittag findet ein

Vortrag statt, der ca. 2 Stunden dauert. Die übrige
Zeit wird praktisch gearbeitet.

Kursbeiträae - i ^ Mitglieder des 8. V. 35 Fr.
nursveurage. ^ für NichtMitglieder 55 Fr.

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
brauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweiß-
Materialien, Schweißpulvern, sowie die Versicherung ent-
halten.

Alle den Kurs betreffende Anfragen sind an die

Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kursbeiträge
müssen mit der Anmeldung einbezahlt iverden. (Post-
scheck-Konto V. 1454.) Nach Empfang des Betrages
ivird jedem Teilnehmer eine Legitimationskarte ausge-
händigt.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt bis zum
10. Juni 1921 die Geschäftsstelle des Schweizerischen
Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12, Basel, entgegen.

Gas- und Wasserwerk Schwyz A.-G., Schwyz.
Die Generalversammlung des Gas- und Wasserwerkes
Schwyz A.-G,, beschloß nach statutarischer Abschreibung
und Speisung des Erneuerungs- und Reservefonds die

Ausrichtung einer Dividende von 3°/o auf das 350,000
Franken betragende Aktienkapital gegen 4 "/» im Vorjahr.

Calcolin. Unter dem Namen „Calcolin" bringt die

Firma Montan- K, Rohstoff-Aktiengesellschaft
in Altstätten (St. Gallen), einen auf wissenschaftlicher
Grundlage basierender Kalkzusatz in den Handel, der
sich bereits seit über 10 Jahren als Spezialdichtungs-
inittel für Mauerwerk bestens beivährt hat.

Mit Kalktünche oder Mörtel verbindet sich Calcolin
innig und verändert ihn durch Einwirkung der atmo-
sphärischen Kohlensäure chemisch derartig, daß schon nach
einigen Tagen eine völlig wasserunlösliche Ver-
steinerung dieser Verbindung eintritt, welche den Ein-
Wirkungen von Regen und Frost dauernd widersteht.
Als Schutzanstrich, wie zu Dekorationszwecken wird ge-
wöhnliche Kalktünche mit 5 °/o Calcolin präpariert und
dann mit breiter Bürste auf nassem oder vorgenäßtem
Grund aufgetragen, also unmittelbar nach dem Ver-
putzen. Daraus resultiert auf jeglichem festen Grunde,
auch auf Beton und reinem Zement, selbst auf Teer und
alten Resten von Öl-, Leim- und sonstigen Farbanstrichen

ö»! beste ArzW»! ist unsireMZ
âssjenige von ZI liibà,

«eil e, »Ich bel »r»n<ten. Im 7eo»t. bei Schnee uint L>» uint In See Sonnenbltil«.
»I,o gegen »II« llllttefungzeinliütte üb»»» gut beivsint I>»t.

veste Referenzen vom in- u. Dusianae stehen zu Diensten
übe? <>e„«n yeweintung bei «»iinbotiisllen. 7,brlk«n. richtböten etc.

aurch»ichtlge». ,u teuersicheren Abschlüssen. be» unU »chön. einpleiiien

^
vie Vertreter, bus

Rippen. Singer h Lie. R. Zürich
vmîieiw n«.- ^

«iasdanÄlung vanzieistrasse ss/s?
^ "^âben a,s beste lieteen «Usseibt »chneil «na billig ,v Mte «na l>,lt«n tür kleineren Leâ-rrt
<l»s vrsingi», vsn Z». Lob»in. reiepfton 7>7 gut »ssortlertes r»ger. reiepbon 717
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eine wafferunlöllidje SSetfteinerung mit bem InftricE)»
grunbe, fo baff ber Stnftrict) fowolfl ben ftärfften 2ßitte=

ruttgleittflüffett all audi) ©äureeinwirlungen oiele 3af)te
lang erfolgreich roiberftetjt.

ÜUtit ©alcolin oerfet/te Kalffarbenanftricfje haben tjöfjere
Seuchilraft unb becïen roeit beffer all gewöhnliche Stn=

ftridje, fie finb unbebingt wafferunburchläffig, roifdE)feft,
antifeptifcl), reiben unb blättern nicEjt ab.

gür farbige Stnftridlje ift calcolifierte Kallfarbe auch
in bunîlen Jonen anfe^bar, weil fie bil 10 % ©rb=
farbenpfätje oerträgt, otjne fjlecfen p bilben ober au!=
pblü^en. ©in ©alcotinanftrich ift bafjer für alle $af
fabenanftric£)e p empfehlen.

©alcolin - 2lnftricl)e finb aucl) in Qnnenräumen fetir
üorteilfjaft, fie erfe^en oollftänbig bie bisherigen Seim=

farben=2lnfiriche tc.

3ur fjfolierung bei SRauerwerfl gegen auffteigenbe
$eucl)tig!eit ift ein 3ufa| oon 5—10°/o pm SJlörtel
aulreicfjenb. Seim Jündfen oon (Ställen empfiehlt fiel)
ein ©alcolinpfah oon 5 % pr Kalftünche. ®ie SBänbe
tonnen bann beliebig oft mit Kreofotwaffertöfungen unb
bergt, abgewafctjen werben, oljne bafj ber 2lnftrict) leibet,
ober bie Kalftünche ihre antifeptifche SBirtung oerliert.

(Saumaterialienmarft Seipjig.)
®er beutfdje fRohetfenoerbanl» hat ben 9Î of) e if en-

oertauf für 3 uni p ben bisherigen greifen unb
ben alten [Rabattfä^en roieber aufgenommen.

25,000 ^olj^Sufcr. ®ie franpfifclje Regierung hat bal
beutfefje Angebot pr Sieferung oon 25,000fpoI$t)äufern
für|bal prftörte norbfranpfifclje ©ebiet angenommen.

Jaè leidjtefte ftolj. ®al §olj bei Salfabaume!
(Ddfrina) ift leichter all Korf unb hat biefem gegenüber
ben Sorpg bei größeren tRaumgefialtel, woburch bie

i)tu|barmacf)ung erheblich erleichtert wirb. 3 s8ota=
nifefen ©arten in ©t. Souil hat man bie ©igenfetjaften
bei bisher menig beachteten ^»oljel näher unterfucf)t unb
eine giemlich oielfeitige Serwenbung ermittelt. ®a! @r=

gebnil ift infofern wertooll, all bal ©ewäcl)!, obwofjl
auf bie tropifche 3one befcljränft, bod) infolge bei fcljnellen
SCßachltuml fehr reidhlicf) oorfjanben ift. ®ie SerfdE)iebem
heit ber ©ewicf)te foil buret) einige Sergleidflpfjlen turj
oeranfe^auti^t werben: ©in Kubiffuff Salfa wiegt 6,6,
Kort -12/4, SJliffouritort 17,4, ©benfjolj 61, fdjwarpl

Werkzeug - Maschinen
aller Ärt 1906

W„ Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandsehenhestrasse 7.

B

©ifenholg 73,4 ißfunb. ®ie Serwenbunglmöglidjfeiteti
finb noct) nicht oollftänbig erprobt, ©egenwärtig ift bit

älulfleibuttg oon Küfflfchränfen ein wichtiges Serroen^

bunglgebiet, ferner bie ^erftellung oon IRettungSflöhen,
Süf)nen= unb fjilmbaulidhteiten. ©I oermag tn geträntten!

3uftanbe infolge feiner großen ißorigteit twrpgtich ju

fdfjühen. Qn einer mit Salfa^olj oertleibeten Kocpfle
hält ftdh bie 2Bärme jetp ©tunben. ©in ©tücf ©il oeo

mag ftdh in einer |)ülle oon biefem $olj in ber Ijeiffeften

3eit etnel ©ommertagel fed)l ©tunben p galten.

Hw iei Prall. - Ii? II« Praxti.
fuites.

WS. ©esüfsssf#», :taaf8§° sab ®«betWgefB®t rossbe»

.sl« blefe SRubri! aiiSjS «affleaesamess { 'derartige lajetgeR gc
jöre» in ben 3»fes#kMt®II be® blatte®. — Des gsagen, rasldjt

,nntee erfdfetne» foHew, uioße man 5© Std. in 3Jlatfw
"für Sufesibung bee Offerten) »ab toean bts Ssag® mit Hbreflt

gragefietteeS eridjeiaen foil, S© beilegen. Se«» Idas
Utsefea '«safesa, Me 3®«®« sat
ieaetarae« iasebea,

387. SBer liefert fofort gebraudjt ober neu Dtottbal)nfd)ienen,
500 mm ©pur? Offerten mit iflreigangabe an Stiftler=gurrer,
)Reicbenburg (@ct)tüt3§).

288. SBer tjat eine gebrauchte, gut erfjattene ©hopitifl-
mafcf)ine für pta 250—300 mm £>obeIt>reite fofort abzugeben?

Offerten an bie @cf)t»eis. 3ementinbuftrie in SJtenbrifio.

289. ®er liefert 15 m^ tlinbenbretter, 50 mm? Offerten
an fflaugefdjaft Steefer @rben, ©eengeit.

290. SBJer hätte gebrauchte ibanbfäge mit SBIätter abjit-
geben? Offerten unter ©hÜfte M 290 an bie ©ppeb.

391. 3Ber liefert Eomplette ^obelbantgarnituren, ©chrauben
mit gegoffenem Stopf, 34 mm ftart, 510 unb 480 mm lang? Of:
ferten mit Preisangaben an grieb. ©tueti, SBagneret, Slrimftein
bei SBorb (58ern).

292. SBer liefert 2 $8Iocfroageit, neu ober gebraud)t, für
eilten ©infepgatter? Offerten an ©hï- ©oter, g>oIggefd)äft, Saaf
(©raubünbeit).

293. SBare e§ lohnenb, sur Straftanênipung eine! anuahernb
Vi ber 3ett unbenutjten 2'/« HP @tettromotor§ (îirehftrom), fût
ben bie ©runbtape oon gr. 29 per ÄRonat and) in unbenuhtetn
ßuftanbe. gleidpooht entrichtet werben muh, einen @infact)gattet
ober Pfoctbanbfäge ic., roenn audj nur in tür^eren geitabfdjmtten,
in ©etrieb ju fehen? Ober märe e8 oietteid)t beffer, einen 3 HP

SRotor mit einer um gr. 6 per ÜJionat erhöhte« Stape inftalliereii
S» laffen? 2Ber erfteflt fotehe Stntagen, toenn möglich in gc=

brauchten! IpftmWe? SBie hoch mürben ftch bie Stoften mutmaß
lid) belaufen? Offerten unter ©hiffre 293 an bie ©ppeb.

294. 2Ber hat einen tieinen, ftehenben ©atnpfteffel mit 3lt>

inaturen, 6—10 Sttni. ®ruct, abpgeben? Offerten an 3t. Stäppeli,
©chtofferet, iffiohten (Ulargau).

295. SBer hat abzugeben gebrauchte!, gut erhaltene!, eifertte!
©eranba:@etänber, 160x210x160 cm unb 100 cm hod) Df=

ferten mit ©itb an Ißoftfach 11, Stetftat.

296. 2Ber liefert fofort gebrauchten, tabetlo! erhaltener,
euent. neuen ©ollgatter Offerten mit greifen unter ©hiffre 296

an bie ©ppeb.
297. SSer hätte abzugeben ältere, gut erhaltene ©oho

inafd)tne, iMuëlabitng 450—500 mm, sum ©ohren oon Söchern bi§

33 mm? Offerten mit ißreüangabe an ®ebrüber ®aberthud,
med). SBertftätte, Dftringen.

298. SBer hat abjugeben: Stmeritanifdje ®a§rot)re 1", obet

nahttofe ©obre in gleichen ®imenfionen, fdjmars, neu ober gut

erhalten, fotoie Va" fdpniebeiferne ®aSrohtmuffen ; 1 Strei§=©led):
fdjere bi§ ca. 1 mm ©ledfbicte unb 1 ®afe6©lechf<here bi§ jirta
l'/a mm ©lechbide unb ca. 1 m @d)mttlänge Offerten an 3.

iïïîaporat, Stpparatenbau, Böfingen.
299. SBer liefert trocîene, hersfreie ^agenbuchenttöhe, 45 cm

lang, 14/14 cm bid, ober in ©palten, 1 m lang, 15 cm bid?

Offerten an g. ©tetenhols, Sßfäfftfoit (Qürich).
300. ©tub ©ottgatter mit birettem Stiemen-:Slntrieb nom

©teltroVWotor au!, alfo ohne ©orgelege, irgenbtoo in ©etrieb unb

roie bewahren fid) biefelben V Stuêîunft unter ©hiffre 300 ar
bie ©ppeb.

301. SBer hätte gebrauchte ober neue Ia @taht=@tofsbobrM,
2,20—8 m tang, rttnbe, ®icfe 25—30 mm, abpgeben V Offerten
mit ißreüangaben an jiofer, SRaurer, ©eewen (©olothurn).

302. SBer hätte 1 gelbfd)miebe, 1 ©djraubftod unb etwa!

©chmiebewerlseug, gebraucht, gut erhalten, abpgeben? Offerten
an St. SWefferïi, gementwarenfabriî, ©eftigen (©ern).

«s Jllnstr. schweig. Handw ..Zettung („Meisterblatt")

eine wasserunlösliche Versteinerung mit dem Anstrich-
gründe, so daß der Anstrich sowohl den stärksten Witte-
rungseinflüssen als auch Säureeinwirkungen viele Jahre
lang erfolgreich widersteht.

Mit Calcolin versetzte Kalkfarbenanstriche haben höhere
Leuchtkraft und decken weit besser als gewöhnliche An-
striche, sie sind unbedingt wasserundurchlässig, wischfest,
antiseptisch, reißen und blättern nicht ab.

Für farbige Anstriche ist calcolisierte Kalkfarbe auch
in dunklen Tönen ansetzbar, weil sie bis 10 "/» Erd-
farbenzusätze verträgt, ohne Flecken zu bilden oder aus-
zublühen. Ein Calcolinanstrich ist daher für alle Fas-
sadenanstriche zu empfehlen.

Calcolin - Anstriche sind auch in Jnnenräumen sehr
vorteilhaft, sie ersetzen vollständig die bisherigen Leim-
farben-Anstriche w.

Zur Isolierung des Mauerwerks gegen aufsteigende
Feuchtigkeit ist ein Zusatz von 5—10°/« zum Mörtel
ausreichend. Beim Tünchen von Ställen empfiehlt sich

ein Calcolinzusatz von 5 °/o zur Kalktünche. Die Wände
können dann beliebig oft mit Kreosotwasserlösungen und
dergl. abgewaschen werden, ohne daß der Anstrich leidet,
oder die Kalktünche ihre antiseptische Wirkung verliert.

(Baumaterialienmarkt Leipzig.)
Der deutsche Roheisenverband hat den Roheisen-

verkauf für Juni zu den bisherigen Preisen und
den alten Rabattsätzen wieder aufgenommen.

25,000 Holzhäuser. Die französische Regierung hat das
deutsche Angebot zur Lieferung von 25,000Holzhäusern
fürßdas zerstörte nordfranzösische Gebiet angenommen.

Das leichteste Holz. Das Holz des Balsabaumes
(Ochrina) ist leichter als Kork und hat diesem gegenüber
den Vorzug des größeren Raumgehaltes, wodurch die

Nutzbarmachung erheblich erleichtert wird. Im Bota-
nischen Garten in St. Louis hat man die Eigenschaften
des bisher wenig beachteten Holzes näher untersucht und
eine ziemlich vielseitige Verwendung ermittelt. Das Er-
gebnis ist insofern wertvoll, als das Gewächs, obwohl
auf die tropische Zone beschränkt, doch infolge des schnellen

Wachstums sehr reichlich vorhanden ist. Die Verschieden-
heit der Gewichte soll durch einige Vergleichszahlen kurz
veranschaulicht werden: Ein Kubikfuß Balsa wiegt 6,6,
Kork 12,4, Missourikork 17,4, Ebenholz 64, schwarzes
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Eisenholz 73,4 Pfund. Die Verwendungsmöglichkeiten
sind noch nicht vollständig erprobt. Gegenwärtig ist ch

Auskleidung von Kühlschränken ein wichtiges Verwes
dungsgebiet, ferner die Herstellung von Rettungsflößen,
Bühnen- und Filmbaulichkeiten. Es vermag in getränkten!

Zustande infolge seiner großen Porigkeit vorzüglich W

schützen. In einer mit Balsaholz verkleideten Kochkiste

hält sich die Wärme zehn Stunden. Ein Stück Eis ver-

mag sich in einer Hülle von diesem Holz in der heißesten

Zeit emes Sommertages sechs Stunden zu halten.
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287. Wer liefert sofort gebraucht oder neu Rollbahnschiene»,
599 mm Spur? Offerten mit Preisangabe an Kistler-Furrer,
Reichenburg (Schwyz).

288. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Shaping-
Maschine für zirka 259—306 mm Hobelbreite sofort abzugeben?

Offerten an die Schweiz. Zementindustrie in Mendrisio.
289. Wer liefert 15 m^ Lindenbretter, 59 mm? Offerten

an Baugeschäft Neeser Erben, Seengen.
299. Wer hätte gebrauchte Bandsäge mit Blätter abzu-

geben? Offerten unter Chiffre ö/l 239 an die Exped.

294 Wer liefert komplette Hobetbankgarnituren, Schraube»
mit gegossenem Kopf, 34 mm stark, 519 und 439 mm lang? Of-

ferten mit Preisangaben an Fried. Stucki, Wagnerei, Trimstei»
bei Word (Bern).

292. Wer liefert 2 Blockwagen, neu oder gebraucht, für
einen Einsatzgatter? Offerten an Chr. Soler, Holzgeschäft, Laax

(Graubünden).
299 Wäre es lohnend, zur Kraftansnutzung eines annähernd

N der Zeit unbenutzten 2Zs H? Elektromotors (Drehstrom), für
den die Grundtaxe von Fr. 29 per Monat auch in unbenutztem
Zustande gleichwohl entrichtet werden muß, einen Einfachgatter
oder Blockbandsäge ?c., wenn auch nur in kürzeren Zeitabschnitten,
in Betrieb zu setzen? Oder wäre es vielleicht besser, einen 3 0?
Motor mit einer um Fr. 6 per Monat erhöhten Taxe installiere»
zu lassen? Wer erstellt solche Anlagen, wenn möglich in ge-

brauchten! Zustande? Wie hoch würden sich die Kosten mutmaß-
lich belaufen? Offerten unter Chiffre 293 an die Exped.

294. Wer hat einen kleinen, stehenden Dampfkessel mit Ar-
maturen, 6—19 Atm. Druck, abzugeben? Offerten an A. Käppeli,
Schlosserei, Wahlen (Aargau).

295. Wer hat abzugeben gebrauchtes, gut erhaltenes, eisernes
Veranda-Geländer, 169x219x169 cm und 199 cm hoch? Of-
ferten mit Bild an Postfach 11, Netstal.

299. Wer liefert sofort gebrauchten, tadellos erhaltene»,
event, neuen Vollgatter? Offerten mit Preisen unter Chiffre 2R
an die Exped.

297. Wer hätte abzugeben ältere, gut erhaltene Bohr-
Maschine, Ausladung 459—599 mm, zuni Bohren von Löchern bis

33 mm? Offerten mit Preisangabe an Gebrüder Gaberthuel,
mech. Werkstätte, Oftringen.

298. Wer hat abzugeben: Amerikanische Gasrohre 1", oder

nahtlose Rohre in gleichen Dimensionen, schwarz, neu oder gut

erhalten, sowie schmiedeiserne Gasrohrmuffen; 1 Kreis-Blech-
schere bis ca. 1 mm Blechdicke und 1 Tafel-Blechschere bis zirka

I V- mm Blechdicke und ca. 1 m Schnittlänge? Offerten an I.
Mayoral, Apparatenbau, Zofingen.

299. Wer liefert trockene, herzfreie Hagenbuchenklötze, 45 cw

lang, 14/14 cm dick, oder in Spälten, 1 m lang, 15 cm dick?

Offerten an I. Bietenholz, Pfäffikrm (Zürich).
999. Sind Vollgatter mit direktem Riemen-Antrieb vom

Elektro-Motor aus, also ohne Borgelege, irgendwo in Betrieb und

wie bewähren sich dieselben? Auskunft unter Chiffre 309 an

die Exped.
99 l. Wer hätte gebrauchte oder neue la Stahl-Stoßbohrer,

2,29—3 m lang, runde, Dicke 25 -39 mm, abzugeben? Offerte»
mit Preisangaben an Hofer, Maurer, Seewen (Solothurn).

992. Wer hätte 1 Feldschmiede, 1 Schraubstock und etwas

Schmiedewerkzeug, gebraucht, gut erhalten, abzugeben? Offerte»
an K. Messerli, Zementwarenfabrik, Seftigen (Bern).
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